
Sammlung 
Kuranda 

31 XVI\I Bemk. \\ ährtng 

9. Öl auf Blech; 11 1 " X I.,)'~; Halbfigllr des hl. Benedikt, Inlt den Abt insignien und mit Kelch und 
Schlange; oben drei Cherubsköpfchen ; \\'iencr chllic des Maulpertsch, um I 00. 
10. Öl auf Leinwand; 54' • >- (16; hl. eba, tian, Halbll~ur mit cylattem Helme, an einen Baum gebunden, 
landschaftlicher Hintergrllll-d. Österreichiscl1er azarener, llm I 25. 
J 1. quare1J auf Papier; 19)( I.'); Bildni eine tolen Killdes. das weiß gepulzt auf einem Lager liegt. 
Bezeichnet: Eybl 84/. 
12. Fünf Wachsreliefs, Miniaiurportriit \'on bartlosen Herren in iisterreichischen Uniformen. Auf den Rück­
seiten amensaufschriften in verg-ilbter chrif!: 'chwar:::/'I/berg. Col!orcdo, die anderen unleserlich. Öster­
reich i eh, nfang des XIX. Jhs. 

Flg. :lfl!\ Sammlung KllrJtltla Damenportrill 1011 Ltolartl (S. a22) 

Colloredogasse Nr. 40. Sammlung des Iierrn Direktor Feli\ Kurunda : 
Die Sammlung stammt aus dem Besitze des bekannten Politikers Dr. Ignaz Kuranda und ging 1906 durch 
Erbschaft auf den gegenw~ir!igen Besitzer über. Sie be teht hallpbächlich aus niederländischen Bildern 
und wurde schon von Waagen in sClnen vornehlllstcn KUllstdenknliilern in Wien (Wien I 66, I 340 L) 
rühmend hervorgehoben . Zwei an jeller lelle besonder hervorgehobene Bilder sind nicht mehr in ihr 
enlhalten, das Bild mit eier Sage VOll Rudoll VOll Habsburg mit delll Pric, tcr VOll GOl1zales Coques llnd 
Lucas Achtschellinck befllldel sich gegenwlirlig als r. 9% ill1 11ofnlllSeUl11. eille Maria Magdalen3 von 
Van Dyk ist gegenwärtig nicht nachweisbar. Unter den vlülllischen Bildern der Sa1l1mlung beanspruchen 
die um Rllbells gruppierten, ferner Bilder seltencrer Meister wie van Herp, Abraham van den Tempel LI w 
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